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Geleitwort 

Stabilität und Leistungsfähigkeit des russischen Geschäftsbankensystems verbes-
serten sich durch eine Reihe von Veränderungen seit Ende der 90er Jahre. 
In den letzten Jahren wurden seitens der Zentralbank und Regierung Russlands 
eine Reihe von wirtschaftspolitischen Maßnahmen eingeleitet sowie neue rechtli-
che Rahmenbedingungen geschaffen, die dem Geschäftsbankensystem effizientere 
Strukturen und mehr Stabilität verleihen sollen. Der Gefahr eines Zusammen-
bruchs des russischen Bank- und Finanzwesens in den 90er Jahren konnte über-
wunden und Schuldenkrise des Staates abgewendet werden. 
In diesem Zusammenhang profilierten sich im russischen Bankenmarkt einerseits 
Geschäftsbanken als Teile der Anfang der 90er Jahre entstandenen Finanz- und 
Industriegruppen, andererseits wurden Großbanken grundlegend restrukturiert. Da-
bei wurden teilweise die gesunden Aktiva sowie lukrative Kundenstämme infolge 
der Russlandkrise von 1998 teilweise in neu fusionierte Einheiten übertragen. 
Das Depositengeschäft mit Privatkunden sowie Kreditfinanzierungen für Wirt-
schaft und Regionen erreichten beträchtliche Wachstumsraten; allerdings ausge-
hend von einem sehr niedrigen Niveau. Die Ertragslage der in- und ausländischen 
Geschäftsbanken konnte stabilisiert werden, da zugleich der Abschreibungsbedarf 
für notleidende Kredite begrenzt wurde. 
Defizite und strukturelle Risiken im russischen Geschäftsbankensystem bestehen 
jedoch fort, welche gerade in Aufschwungsphasen allgemein unterschätzt werden.  
Die Arbeit stellt sich die Aufgabe, einen Überblick zu wesentlichen Entwicklungs-
aspekten und den Strukturrisiken des Bankenmarktes in Russland zu geben. 
Die Geschäftsmöglichkeiten von Auslandsbanken in Russland wurden erweitert, 
wobei internationale Institute ihre Präsenz und Aktivitäten in verschiedenen Ge-
schäftsfeldern verstärkten. Reine Auslandsbanken sind russischen Instituten noch 
nicht gleichgestellt, um deren Wettbewerbsnachteile (geringere Bonität, russische 
Reservesätze) auszugleichen.  
Daraus ergibt sich zunächst die Frage der Nachhaltigkeit dieser Stabilisierung so-
wie weiterhin die Frage nach der weiteren Entwicklung des Geschäftsbankensy-
stems im Sinne einer dem Wirtschaftsaufbau adäquaten Leistungsfähigkeit. Außer-
dem stellen Wirtschaftspartner Russlands die Frage nach einer stärkeren Integrati-
on der Banken- und Finanzmärkte in die europäischen und weltwirtschaftlichen 
Strukturen. Auslandsbanken in Deutschland und Europa sind dabei Markteintritts-
strategien für Russland abzuwägen, andere befinden sich bereit in der Phase einer 
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intensiven Geschäftsstrategie. Hier hat die Wissenschaft eine Antwort für die Ent-
scheidungsfindung des Managements beizutragen. 
Russische Banken sind Institutionen, die weder betriebswirtschaftlichen Wurzeln 
noch eine gewachsene unternehmerische Kultur besitzen. Daher scheint es für die 
Begründung notwendiger bankwirtschaftlicher Systementwicklungen notwendig 
sowohl von den Theorien der Bankbetriebslehre, wie auch von der Genesis und 
den Bestimmungsfaktoren verschiedener Bankensysteme im internationalen Ver-
gleich auszugehen, um alle theoretischen Erkenntnisse sowie die empirischen Er-
fahrungen für die Bewertung der Entwicklungen in Russland heranzuziehen.  
Der Herausgeber wünscht dem Band 7 der Schriftenreihe des Lehrstuhls Betriebs-
wirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Finanzierung und Banken Interesse, Anre-
gung und viel Resonanz für die Fortsetzung des Dialogs von Wissenschaftlern, 
osteuropäisch-orientierten Führungskräften aus Wirtschaft und Bankwesen sowie 
der weiteren Kooperation von Verbänden und Regulierungsbehörden im zusam-
men wachsenden Europa. 
 
Prof. Dr. Detlev Hummel, Potsdam im März 2005  
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A healthy und vibrant economy requires a financial system that 

moves funds from people who save to people who have productive in-

vestment opportunities. 

But how does financial system make sure that your hard-earned sav-

ings get channeled to “Paula the Productive Investor” rather than to 

“Benny the Bum”? 

Mishkin, Frederic S. (The Economics of Money, Banking and Financial Markets) 

 

 

 

 

Unhealthy banks must be allowed to exit the industry in order to 

promote greater efficiency in utilizing scarce resources. 
Rose, Peter S. (Commercial Bank Management) 
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Einleitung  

Problem- und Aufgabensetzung  
Stabilität und Leistungsfähigkeit des russischen Geschäftsbankensystems verbes-
serten sich durch eine Reihe von Veränderungen seit Ende der 90er Jahre. 
Seitens der Zentralbank und Regierung Russlands wurden eine Reihe von wirt-
schaftspolitischen Maßnahmen eingeleitet sowie neue rechtliche Rahmenbedingun-
gen geschaffen, die dem Geschäftsbankensystem effizientere Strukturen und mehr 
Stabilität verleihen sollen.  
In diesem Zusammenhang profilierten sich im russischen Bankenmarkt einerseits 
Geschäftsbanken als Teile der Anfang der 90er Jahre entstandenen Finanz- und In-
dustriegruppen, andererseits wurden Großbanken grundlegend restrukturiert. Da-
bei wurden teilweise die gesunden Aktiva sowie lukrative Kundenstämme in neu 
fusionierte Einheiten übertragen. 
Das Depositengeschäft mit Privatkunden sowie Kreditfinanzierungen für Wirt-
schaft und Regionen erreichten beträchtliche Wachstumsraten; allerdings ausge-
hend von einem sehr niedrigen Niveau. Die Ertragslage der in- und ausländischen 
Geschäftsbanken konnte stabilisiert werden, da zugleich der Abschreibungsbedarf 
für Not leidende Kredite begrenzt wurde. Defizite und strukturelle Risiken im russi-
schen Geschäftsbankensystem bestehen jedoch fort, welche gerade in Aufschwungs-
phasen allgemein unterschätzt werden.  
Daraus ergibt sich zunächst die Frage der Nachhaltigkeit dieser Stabilisierung so-
wie weiterhin die Frage nach der weiteren Entwicklung des Geschäftsbankensys-
tems im Sinne einer dem Wirtschaftsaufbau adäquaten Leistungsfähigkeit. Außer-
dem stellen Wirtschaftspartner Russlands die Frage nach einer stärkeren Integra-
tion der Banken- und Finanzmärkte in die europäischen und weltwirtschaftlichen 
Strukturen. Dazu ist Vertrauen sowie eine neue Kultur der Transparenz für Einzel-
analysen der Geschäftsbanken wie des gesamten Bankensystems notwendig. 
Auslandsbanken in Deutschland und Europa sind dabei Markteintrittsstrategien für 
Russland abzuwägen, andere befinden sich bereits in der Phase der Umsetzung ei-
ner intensiven Geschäftsstrategie. Hier hat die Wissenschaft zur Antwort für die 
Entscheidungsfindung des Managements beizutragen. 
Russische Banken sind Institutionen, die weder betriebswirtschaftlichen Wurzeln 
noch eine gewachsene unternehmerische Kultur besitzen. Daher scheint es für die 
Begründung bankwirtschaftlicher Systementwicklungen sinnvoll, sowohl von den 
Theorien der Bankbetriebslehre, wie auch von der Genesis und den Bestimmungs-
faktoren verschiedener Bankensysteme im internationalen Vergleich auszugehen, 
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um möglichst umfassend die theoretischen Erkenntnisse sowie die empirischen Er-
fahrungen für die Bewertung der Entwicklungen in Russland heranzuziehen.  

Gang der Untersuchung und Zielstellung  
Zur Verfolgung der genannten Problemstellung und Aufgaben ist die Arbeit wie 
folgt aufgebaut: 
Zunächst wird die theoretische Basis für die Analyse und Bewertung der Entwick-
lungen im russischen Bankensystem gelegt (Kapitel I): Zentral sind hier die be-
triebswirtschaftlichen Theorien zur institutionenökonomischen Begründung der 
Geschäftsbank als besonderen Unternehmenstypus sowie die ökonomische Analy-
se seiner Entfaltungsmöglichkeiten als Gesamtheit (Universal- oder Spezialban-
kensystem). Diese Fragestellungen sind in der Arbeit auf der Basis eines wissen-
schaftlichen Bankenbegriffs sowie einer vergleichenden Analyse der Typologie im 
kontinentaleuropäischen (am Beispiel Deutschlands) und im angelsächsischen (am 
Beispiel der USA) Bankensystem, zu beantworten. Vergleich und Begründungen 
der Diversivität von Finanz- und Bankensystemen sowie die Analyse der struktu-
rellen Anpassungszwänge in beiden Bankenkulturen – aufgrund der Globalisie-
rung, der neuen Informations-Technologien und anderer Herausforderungen des 
Wettbewerbs, z. B. in der EU – sind außerordentlich nützlich für die anstehenden 
Aufgaben in Russland. 
Kapitel II beschäftigt sich mit der Theorie und Praxis der Bankenregulierung im 
internationalen Kontext. Vor einer detaillierten Analyse der Bankenregulierung und 
ihrer institutionellen Gestaltung wird ein Überblick zu den in der Literatur vorhan-
denen wichtigsten theoretischen Ansätzen – welche in der Lage sind, die komple-
xen Mechanismen der Regulierung zu erklären – gegeben. Dabei werden beson-
ders staatliche Restriktionen – ihre Begründung, Ausgestaltung und Schwachstellen 
– versus Marktregeln kritisch betrachtet. Anschließend folgt ein Vergleich der in-
ternationalen Ausprägungen der Bankenregulierung. Es wird auch gezeigt, mit 
welchen Institutionen der Staat in den 16 betrachteten Ländern Banken reguliert. 
Dazu werden die verschiedenen Typen nationaler Bankenaufsichtssysteme am 
Beispiel der Regulierungspraxis wiederum in Deutschland und den USA genaue-
rer untersucht. 
Der abschließende Teil (Abschnitt 4) des Kapitels II präsentiert die gegenwärtige 
Struktur der russischen Bankenregulierung. Dabei werden die möglichen Entwick-
lungsszenarien für den Bankenwettbewerb in Russland und die bestehenden Effi-
zienzmängel der Aufsichtspraxis für Geschäftsbanken kritisch beleuchtet. Aus die-
ser Analyse werden abschließend Vorschläge zu Modernisierungskonzepten für 
die künftige Bankenaufsicht in Russland abgeleitetet. 
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Das Kapitel III stellt sich die Aufgabe, eine empirische Analyse der wesentlichen 
Entwicklungsaspekte und der Strukturrisiken des Bankenmarktes Russlands an-
hand makro- und mikroökonomischer Kennzahlen durchzuführen. In diesem Kapi-
tel wird eine statistische Analyse des russischen Geschäftsbankensystems zwecks 
Clusterbildung durchgeführt. Eine solche Clusteranalyse über die wichtigsten Ge-
schäftsbanken Russlands leistet einen Beitrag zur Verbesserung der Transparenz 
des Bankensektors durch die Möglichkeit der Einordnung einzelner Geschäftsban-
ken. Es wird damit zudem eine Bewertung der Entwicklungschancen und System-
risiken aus volks- und betriebswirtschaftlicher Sicht ermöglicht. Die Clusteranaly-
se wird mit Hilfe von selbst erstellten betriebswirtschaftlichen Einzelportraits der 
30 wichtigsten Banken Russlands (im Anhang zu finden) begründet und unter-
stützt.  
Ausgehend von der Strukturanalyse des Geschäftsbankensystems werden sodann 
(Abschnitt 2.2.) die Besonderheiten der Bankwirtschaft Russlands abgeleitet. Kri-
tisch ausgewertet werden besonders Maßnahmen eines vorschnellen Rückzugs des 
Staates aus dem Bankensektor sowie regionale Unterentwicklungen des russischen 
Geschäftsbankensystems. Infolge der volks- und betriebswirtschaftlichen Analyse 
der gegenwärtigen Bankenmärkte Russlands stehen die Defizite und immanente 
Systemrisiken – incl. inverse Zinsstrukturen – und ihre Entstehungsursachen im 
Mittelpunkt der Analyse. Gefahren und strukturellen Risiken – wie hier aufgezeigt 
– müssen gerade in den Wachstumsphasen sehr ernst genommen werden, was das 
jüngste Beispiel der sog. „Russischen Juli-Bankenkrise“ unterstreicht.  
Kapitel IV beschäftigt sich mit dem Wettbewerbsumfeld der Auslandsbanken in 
Russland, welche als 100 %ige Tochterbanken selbständig oder in großer Zahl als 
Joint Venture am russischen Bankenmarkt präsent sind. Vor der Bewertung der 
Auslandsbanken in Russland und der Analyse ihrer Geschäftsprofile werden zu-
nächst die Motive und Kosten-Nutzen Überlegungen der Auslandsbanken in Be-
zug auf ihr Engagement im Prozess der Globalisierung der Finanzmärkte sowie 
der Öffnung und Dynamisierung der russischen Wirtschaft dargestellt. Umrissen 
werden die notwendigen und realen rechtlichen Rahmenbedingungen des russi-
schen Bankenmarktes für Ausländer. Vor allem werden die 15 wichtigsten, reinen 
Auslandsbanken nach ihrer wirtschaftlichen Bedeutung sowie Intensität ihrer Ge-
schäftsaktivitäten in Russland nach einem eigenen mathematisch-statistischen Mo-
dell bewertet. Im abschließenden Teil des Kapitels wird die – insgesamt noch ge-
ringe – Bedeutung der ausländischen Banken, ihr Betrag zur Effizienzsteigerung 
des russischen Finanz- und Geschäftsbankensystems kritisch gewürdigt. Dabei 
wird auch eine vergleichende Auswertung der ökonomischen Bedeutung der Aus-
landsbanken in Mittel- und Osteuropa durchgeführt. 




